
Geldregen sinrwoll

und nachhalag

einsetzen
Zu ,,Geldregen über der
Provinz", 26. Mai, Politik.

Wir in der Brirgerinitiative
hegen ja die utopische Vor-

stellung, dass eine Umsied-
lung des GAR-Komplexes

aus dem ehemaligen Land-

schaftsschutzgebiet in Bass-

um-Kätingen hin zur AWG

,,{nlage in Bassurn-Wede-

horn immer noch möglich
wäre, statt diese Anlage
jetzt noch zu erweitern. Das

Planfe stste llungsverfahren
läuft bereits. Das hätte nicht
nur wünschenswerte Syner-

gieeffel«e im Bereich Mü11-

entsorgung und Recyciing

zur t-olge, es würde auch po-

litisch geprägte falsche Wei-

chenstellungen der Vergan-
genheit korigieren, als The-

men wie Naturverbrauch,
Flächenfiaß und land-
schaftszerstörung irele-
vant schienen. Gottseidank
hat hier ein Umdenken ein-
gesetzt, hoffentlich erreicht
es auch bald die maßgebli-

chen Stelien in Verwaltung
und Politik. Hier könnte
man etwas von dem ,,Geld'
regen über der Provinz"

sinnvoll und nachhaltig ein-

setzen. Denn solch eine be-

triebliche Umsetzung kos-

tet nattirlich, und es benö-

tigt Kompensationsmittel. -
Wenn ein Landkreis bezie-

hungsweise Bundesland es

schafft, 200 Millionen För-

dermittel in ein umstritte-
nes Vorhaben wie Zentral-

klinik zu stecken, sollte

auch dieser Vorschlag nicht
als Fantasterei abgetan wer-

den. Hier wäre zuallererst

ein mutiger Landrat gefor-

dert, der ein deutliches Sig-

nal in den Zeiten des Klima-

wandels setzt. Das einzigar-

tige landschaftsschutzge-
biet Wildeshauser Geest mit
seinen Ausläufern ins Klos-

terbach-Hombach-Finken-
bach-Tal r"rnd mit seinen Bio
topen könnte endlich
durchatmen
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Fahren horst

Leserbriefe geben die Meinung

ihrer Verfasser wieder. Die

Redaktion behält sich

Kürzungen vor.


